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Bevölkerung mit Migrationshintergrund

Definition Migrationshintergrund: 
„Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil 
die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt.“

▪ 30% der in Deutschland lebenden Personen haben einen Migrationshintergrund
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Von den 30% die in Deutschland leben

Quelle: Mikrozensus Statistisches 
Bundesamt Ergebnisse 2023



Migration insgesamt

2023 rund 1,93 Mio. Zuzüge 
und rund 1,27 Mio. Fortzüge 



Migration – verschiedene Gruppen und Flucht

Überblick Migration

o ca. 500.000 Zuwanderung aus anderen EU-Saaten,

o ca. 400.000 nationale Visa an Nicht-EU-Bürger (darunter Studium/Berufs-Ausbildung, 
Familiennachzug, Erwerbstätigkeit), die Zahl von Visa an Fachkräfte ist nach wie vor eher 
gering,

o ca. 429.000 Asylbewerber (aus der ganzen Welt) und Flüchtlinge aus der Ukraine

Überblick Flucht:

 

Asylerstanträge (ohne Ukraine) Zugänge aus der Ukraine Insgesamt

2022 217.774 ca. 1.045.000 1.262.774

2023 329.120 ca. 100.000 429.120

2024 216.861 (bis Nov.23) ca. 100.000 316.861



Asylanträge 2024: Häufigste Herkunftsländer und Schutzqouten

Quelle: BAMF Asylzahlen Gesamtjahr 2024
Quelle:  Gesamtschutzquote bei Asylanträgen in Deutschland nach den wichtigsten Herkunftsländern im Jahr 2024 - Statista

Quelle:  Gesamtschutzquote bei Asylanträgen in Deutschland nach den wichtigsten 
Herkunftsländern im Jahr 2024 - Statista

https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2025/250109-asylzahlen-dezember-und-gesamtjahr-2024.html#:~:text=Im%20Jahr%202024%20haben%20insgesamt%20250.945%20Personen%20einen,in%20Deutschland%20gestellt%2C%20229.751%20Erst-%20und%2021.194%20Folgeantr%C3%A4ge.
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/451967/umfrage/anerkennungsquote-der-asylbewerber-aus-den-hauptherkunftslaendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/451967/umfrage/anerkennungsquote-der-asylbewerber-aus-den-hauptherkunftslaendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/451967/umfrage/anerkennungsquote-der-asylbewerber-aus-den-hauptherkunftslaendern/


Asylzugangszahlen

Quelle: Schlüsselzahlen Asyl 2024 – BAMF 

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/SchluesselzahlenAsyl/flyer-schluesselzahlen-asyl-2024.pdf?__blob=publicationFile&v=3


Wer bekommt Schutz?

• Genfer Flüchtlingskonvention:
Flüchtling
individuelle zielgerichtete Verfolgung wegen der politischen Überzeugung, 
ethnischen Zugehörigkeit, Religion, Zugehörigkeit zu einer sozialen Gruppe

• Europ. Menschenrechtskonvention u.a.
Subsidiärer Schutz
individuelle hochgradige Gefährdung für Leib und Leben in Bürger- und 
Kriegssituationen u.  drohende grausame, erniedrigende, unmenschliche 
Behandlung/Folter

• Ausschluss bei schweren nicht-politischen Straftaten u. Kriegsverbrechen



EU-Asylzuständigkeits-VO
„Dublin III“

EU+EWR+
CH

GB wegen 
Brexit Dublin 
gilt seit 2021 
nicht mehr
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pragmatische & 
menschenrechts-
basierte 
Flüchtlings- und 
Migrationspolitik  

Integration „Fördern und Fordern“ 

• In Arbeit bringen fördert Integration und Sicherheit!
Auch bei später abgelehnten Asylbewerbern eine sinnvolle 
Investition in die Person!

• parallel Sprachkurse an Anfang an (s.o.)

=> Integration ins Arbeitsleben und ins Bildungssystem mit 
klaren Ansagen

Verfahrensstrukturen und Umsetzung effizienter machen

•  Einreise (DUBLIN) - Asylverfahren – Ausreise/Abschiebung

Sicherheit: Umsetzungsdefizit beheben

• Rechtsstaatliche Konsequenzen: Straffällig gewordene 
Asylbewerber und Flüchtlinge werden mit der Härte des 
Gesetzes verfolgt – verlieren zudem ihren Schutzstatus und 
werden ausreisepflichtig

• Zusammenarbeit der Sicherheitsbehörden verbessern!



Handlungs-
perspektiven:  
pragmatische & 
menschenrechts
-basierte
Flüchtlings- und 
Migrationspolitik

Integration „Fördern und 
Fordern“ 
• In Arbeit bringen fördert

Integration und Sicherheit!
Auch bei später abgelehnten
Asylbewerbern eine sinnvolle
Investition in die Person!

• parallel Sprachkurse an 
Anfang an (s.o.)

=> Integration ins Arbeitsleben
und ins Bildungssystem mit 
klaren Ansagen

Syrische Geflüchtete:
• 80% der Syrer und 29% der 

Syrerinnen sind nach 7 
Jahren in Deutschland 
erwerbstätig

• 75% der erwerbstätigen
Syrer*innen üben eine 
qualifizierte Tätigkeit aus

• 62% der Syrer*innen
arbeiten in 
systemrelevanten Berufen
(deutsche Beschäftigte: 
48%)

Quelle: Syrische Arbeitskräfte in Deutschland

https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/ADuI_Syrische_Arbeitskraefte.pdf
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft – IW Kurzbericht Nr. 95/2024

https://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_upload/Studien/Kurzberichte/PDF/2024/IW-Kurzbericht_2024-Syrische-Besch%C3%A4ftigte.pdf
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